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vorbeugen! 
Die Diskussion über die (obligatorische) Kran­
kenversicherung läuft an und interessiert auch 
«gehoben» Verdienende mehr als auch schon, weil 
nicht zuletzt sie sich ein Kranksein kaum leisten 
mehr könnten. 
Innert der letzten zehn Jahre stiegen die Kranken­
pflegekosten um gut 200 Prozent! Auch von die­
sem Standpunkt aus betrachtet, verwundert es 
nicht, dass der Präventiv-, der krankheitsverhüten­
den Medizin immer mehr Bedeutung zukommt, 
einer medizinischen Sparte, die im Gegensatz zur 
herkömmlichen, hypokratischen Schulmedizin 
nicht mehr Feuerwehr spielen, sondern Lawinen­
verbauungen errichten will: Es ist wahrhaftig nicht 
nur gesünder, sondern auch billiger - für alle 
Beteiligten - gar nicht erst krank zu werden. 
Natürlich kann es nicht darum gehen, «Freund 
Hain» ein Schnippchen zu schlagen, sondern die 
Menschen ohne gefährliche Gebresten alt werden 
und eines Tages einen möglichst «schönen Tod» 
erleiden oder, paradox gesagt: erleben zu lassen. 
Vielleicht einen Herzschlag oder einen Infarkt. 
Aber erst «zur rechten Zeit». Dass solche Herz­
infarkte aber immer mehr Menschen, vor allem 
Männer, in den sogenannten besten Jahren von 
Familien und aus der Tätigkeit reissen, ist heute 
ein grosses Problem, dem die Präventivmedizin 
mit Eifer zuleibe rückt. Wir haben uns mit einem 
ihrer Vertreter unterhalten, der die Hauptursache 
für den Infarkttod in der «Faulheit» des Men­
schen sieht. Faul nicht im Sinne, dass er nichts 
täte, sondern bewegungsfaul, weil er meistens 
sitzend etwas tut. 
Natürlich bestätigt der von uns interviewte Fach­
mann auf dem Gebiete der Präventivmedizin die 

Kirchenmusik im Abendgottesdienst 
Am Sonntag, 28. Januar, 20 Uhr, wird durch eine 
Instrumentalgruppe im Gottesdienst in der Kirche 
Höngg Kirchenmusik geboten. Friedi Schloss, 
Altblockflöte, Marianne Voellmy und Ruth 
Haupt, Violine, Therese Schloss, Viola, Vreni 
Senn, Violoncello und Markus Schloss, Orgel, 
spielen Werke von Poglietti, Graupner (Blockflö­
tenkonzert), Pasch und Dandrieu. Die Kurzpredigt 
hält Pfarrer Stokar. 

Quartierabend 
Am Samstag, 3. Februar, findet um 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus an der Ackersteinstrasse 
der traditionelle Quartierabend der Pf~rrkreise von 
Pfarrer Brunner und Stokar statt. 
«Dritte Welt ·_ selbst erlebt», so lautet das The­
ma des ersten Teil dieses Abends. Herr und Frau 
Pfr. Klaus Fürst, Seebach, berichten von ihrer 
Tätigkeit von 1965 bis 1971 in Kamerun (zuerst 
für die Basler Mission, dann bei der Presbyterian 
Church of Cameroon und beim dortigen Radio). 
Nach der Imbisspause wird ein buntes Unterhal­
tungsprogramm dargeboten mit Quiz. Ein Höngger 
Zauberkünstler tritt auf. 
Alt und jung ist zu diesem interessanten und ge­
selligen Gemeindeabend herzlich eingeladen. 

Kinder und Bücher 
(Eing.) Im Rahmen der Frauen- und Eltern­
abende laden wir Sie, liebe Eltern sehr herzlich 
zum Elternabend über KINDER UND BÜ­
CHER ein. 
Herr Max Bolliger, Zürich, spricht über die Be­
deutung von Buch und Fernsehen. Der Referent 
ist Verfasser von Kinderbüchern und Leiter der 
Sendung «Spielhaus» am Fernsehen. 
Montag, 5. Februar, 20.00 Uhr, im Kirchgemein­
dehaus Höngg, Ackersteinstrasse 190 

Musikverein «Eintracht)) 
Winterkonzert 
Am Samstag, 3. Februar findet in der «Mühle­
halden» Höngg das traditionelle Winterkonzert 
des Musikverein «Eintracht» statt. 
Mit einer grossen musikalischen Revue hat sich 
die Quartiermusik etwas besonderes einfallen las­
sen. Seit vielen Wochen proben die Musikanten 
mit grossem Eifer ein vielseitiges und ansprechen-
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grosse Schädlichkeit des Rauchens vor allem von 
Zigaretten, die er die Pest des Zwanzigsten Jahr­
hunderts nennt. Auch er sieht, dass Ueberanstren­
gung und Arbeitsüberlastung gepaart mit über­
grosser Verantwortung, also das, was man heute 
Stress nennt, Faktoren sind, die einen Herzinfarkt 
herbeiführen und beschleunigen können. Er sagt, 
dass nicht nur Gauloise-Typen gefährlich leben, 
sondern auch der Kiss for a Kent zum Todeskuss 
und die Mary long für manchen zur Mary short 
werden kann. Er bestätigt, dass eine kluge Diät 
(Vermeiden von übe;-mässigem Mastfett) eine gute 
vorbeugende Therapie ist, aber er hält den er­
wähnten Stress für nicht so schlimm, wie man das 
bisher getan habe, denn sich mehr bewegen und 
(gegebenenfalls unter ärztlicher Kontrolle) an­
strengen, den Puls hinaufjagen und sich ausgeben, 
aber ein chronischer Höckeler dürfe sich nicht 
von einem Tag auf den andern in einen Hoch­
leistungssportler verwandeln wollen. Aber bewe­
gen kann er sich, mässig und immer mehr. Als 
bevorzugte Sportarten hat uns der Mediziner 
Wandern, Bergsteigen, Skifahren und - vor allem 
- Schwimmen genannt. Und dazu nicht über­
mässig essen, sondern das Gewicht zu halten ver­
suchen. 

Der Präventivmedizin steht noch ein weites Feld 
offen, auch in bezug auf weitere (Zivilisations-) 
Krankheiten. Ihr kommt gerade im heutigen Zeit­
punkt vermehrte Bedeutung zu, wo die Diskussion 
um die Frage immer heftiger wird : Wie sollen, 
können, müssen wir uns nicht nur gegen das 
Kranksein, sondern gegen die wirtschaftlichen 
Folgen davon absichern und versichern? 

des Konzertprogramm, das ohne Zweifel die Be­
geisterung der Konzertbesucher finden wird. 
«Eine Reise um die Welt» wie_ diese Revue ge­
nannt wird, bietet gute Blasmusik aus aller Welt, 
Folklore und bunte Unterhaltung in Ton und 
Bild. 
Nebst der stets reich dotierten Tombola sorgt das 
Orchester «Original Old Knacker's» mit stim­
mungsvoller Tanzmusik für alt und jung. 
Reservieren Sie sich diesen 1. Februarsamstag für 
den Unterhaltungsabend der «Eintracht». 
Die Musikanten freuen sich auf Ihren Besuch. 

Zürich Richtung Zukunft 
Die Behördendelegation für den Regionalverkehr 
Zürich informiert. Die Ausstellung im Kirchge­
meindehaus Höngg, Ackersteinstrasse 190, dauert 
bis Sonntag, den 28. Januar 1973 und ist täglich 
geöffnet; Details siehe Inserat. 
In einem kleinen überblick orientieren wir unsere 
Leser zu welchen Punkten die Ausstellung den 
Besucher informieren wi,rd: 
Wir wollen Ihnen kein U vormachen. Wir wollen 
Ihnen erklären, warum Zürich eine U-Bahn und 
eine S-Bahn braucht. Die Region ist unser Le­
bensraum von morgen. Aber gestalten müssen 
wir ihn jetzt. 
Eine S1ad1 tritt über ihre Ufer. Eine Grossstadt 
entsleht. Im Jahre 1970 leben in der weiteren 
Region Zürich, 1,4 Millionen Einwohner. Im 
Jahre 1990 werden es 500 000 mehr sein. 
Zürich wird grösser und grösser und grösser. 
Während eines normalen Arbeitstages wird in 
der Region Zürich 
- alle 211 Minuten ein neuer, zusätzlicher Ein­

wohner registriert. 
- alle 40 Minuten ein neuer, zusätzlicher Ar­

beitsplatz geschaffen. 
- alle 28 Minuten ein neues, zusätzliches Auto 

für den Verkehr zugelassen. 

Zu neuen Grenzen aufbrechen, heisst alte über­
winden. Es geht um die Sicherung eines Lebens­
raumes, in dem 2 Millionen Menschen noch 
Mensch sein können. 
Die Gesamtplanung ordnet die räumliche Ent­
wicklung der Regionen. Angestrebt wird für die 
Region Zürich nicht ein uferloses Häusermeer, 
sondern eine Vielzahl wohl abgegrenzter Sied­
lungseinheiten. 

•• 

Abonnementspreis jährlich 12.- Franken, halbjähr­
lich 8.- Franken. lnseratenpreis, d ie einspaltige 
mm-Zeile 18 Rp. -wenn Zustellung in alle Haus­
haltungen von Höngg die einspaltige mm-Zeile 30 Rp. 

Das Salzkorn der Woche 

Was Inflation sei, will der Kleine wissen. 
«Hör mal», sagt der Vater: «das ist etwas wie die 
Frau Meier.» 
Wie denn? 
He, die Frau Meier werde immer dicker, so dass 
der Meier immer mehr (von der) Frau Meier 
habe; aber Spass mache ihm dies nicht. 

C. G. Salis 

Zwar wird sich die Besiedlung längs der von der 
Metropole ausstrahlenden Entwicklungsachsen 
noch wesentlich verdichten. Dazwischen aber sol­
len weite Gebiete für Landwirtschaft und Erho­
lung offen bleiben. 
Dies ist möglich, wenn auch andere Regionen 
weiterentwickelt werden und einen namhaften 
Teil an Bevölkerung und Wirtschaft übernehmen. 
Der Gesamtplan baut sich aus fünf aufeinander 
abgestimmten Teilplänen auf: Landschaftsplan -
Siedlungsplan - Transportplan - Versorgungs­
plan - Plan der öffentlichen Bauten und Anla­
gen. Das Amt für Regionalplanung des Kantons 
Zürich betreut den Gesamtplan innerhalb der 
Kantonsgrenzen im Kontakt mit den Planungs­
stellen der angrenzenden Kantone. 

Siedlungsplan. Zürich als Metropole mit radialen 
Siedlungsbändern oder -ketten entlang der Ent­
wicklungsachsen. 
Umgebender Kranz von Mittelstädten, die als 
Zentren eigener Regionen in zunehmend engerem 
Kontakt mit der Metropole stehen. 
Grosse zusammenhängende Landwirtschafts- und 
Erholungsgebiete zwischen den Siedlungsbändern 
und im Trennbereich zwischen der Metropole 
und dem Städtekranz. 
Es geht um die Bewältigung eines Verkehrs, der 
zweieinhalbmal grösser sein wird als der heutige. 
Der Transportplan zeigt die für den künftigen 
öffentlichen Verkehr erforderlichen Massnahmen 
innerhalb des Gebietes, das von den regionalen 
Verkehrslinien der Eisenbahnen bedient wird. 
Dieses Gebiet - auch weitere Region Zürich ge­
nannt - umfasst die folgenden Endpunkte samt 
ihren Einzugsbereichen: 
Winterthur - Wetzikon - Rapperswil - Sieb­
nen-Wangen - Zug - Wohlen - Brugg -
Niederweningen - Eglisau 
Die Behördendelegation für den Regionalverkehr 
Zürich leitet die regionale Transportplanung und 
koordiniert alle Arbeiten, die sich aus ihrer Reali­
sierung ergeben. 
Die Behördendelegation besteht aus je drei Mit­
gliedern des Regierungsrates, des Stadtrates von 
Zürich und der Geschäftsleitung der SBB. 
Es geht um die sinnvolle Koordination bestehen­
der und noch zu schal f end er Verkehrsmittel. Der 
öffentliche Verkehr im Raume Zürich wird künf­
tig auf einem Drei-Stufen-Konzept beruhen. 
Grobverteiler: S-Bahn. Die weitere Region wird 
durch Nahverkehrszüge der SBB bedient. Sie ver­
kehren entweder nach starrem oder rhythmischem 
Fahrplan. 
Mittelverteiler: U-Bahn. In der engeren Region 
wird die U-Bahn die Hauptlast tragen. Die Ver­
bindungen zu den SBB erfolgen durch Kontakt­
bahnhöfe. 
Feinverteiler: Tram und Bus. Das Strassenbahn­
netz, dessen Funktionen zum Teil von der U­
Bahn übernommen werden, wird mit dem Fort­
schreiten des U-Bahn-Baues abgebaut. Zubringer­
und Tangentialverkehr auf Stadtgebiet werden 
hauptsächlich durch Buslinien bewältigt. 
Es geht um die Verbesserung der V erkehrsver­
hältnisse. Welches sind die Gründe für die heuti­
gen, unbefriedigenden Verkehrsverhältnisse? Da 
ist einmal der überproportionale Bevölkerungszu­
wachs in den städtischen Ballungsgebieten sowie 
der enorme Anstieg der Motorisierung. 
Dazu kommen: unverhältnismässig grosser Flä­
chenbedarf des privaten Autoverkehrs, ungenü-

' gender Ausbau des platz- und kostensparenden 
öffentlichen Verkehrs, Konzentration des Ver­
kehrs in den Spitzenzeiten, andere Lebensge­
wohnheiten mit vermehrtem Fahrbedürfnis. 
Veränderung der Wirtschaftsstruktur zugunsten 
der Dienstleistungen, die im allgemeinen mehr 

«Der Höngger» erscheint jeden Freitag. 
Einsendungen und Inserate sind bis spätestens 
Dienstag, 18.00 Uhr einzusenden an 
Buchdruckerei AG Höngg, Postfach, 8049 Zürich 

Neu, wichtig für Inserenten 
und Korrespondenten! 
Der bisherige Redaktions­
und lnseratenschluss vom 
Dienstagabend 17 Uhr hat 
nur noch Gültigkeit für die 
Ausgaben an die Abonnen­
ten. Erscheint << Der Höng­
ger>> in alle Haushaltungen 
ist inskünftig der absolut 
letzte · Termin Dienstagmit­
tag, 12.00 Uhr. Nähere Ein­
zelheiten dazu lesen Sie 
auf Seite 1 der Beilage. 
Verlag und Redaktion 

<<Der Höngger>> 

Verkehr verursachen; Konzentration vieler 
Dienstleistungsbetriebe in der City. 
Besuchen sie die Ausstellung «Zürich Richtung 
Zukunft» - Eintritt frei. 

Konzert in Höngg 
<lKommt und füllt den Saal» schrieb der Präsi­
dent der Konzertkommission vor zwei Wochen 
in seiner Vorschau. Der Frauen- und Töchterchor 
Höngg sowie der Männerchor Höngg konnten 
am vergangenen Samstagabend vor vollbesetztem 
Saale im Kirchgemeindehaus Höngg ihr Konzert 
darbieten. Und wie sie es dargeboten haben! 
Wirklich grossartig - gediegen und gekonnt. 
Schon der vielseitige Aufbau eines abwechslungs­
reichen P rogramms, mit Kompositionen für Ge­
mischtenchor, Frauen- und Männerchor, wie der 
Einbau bewährter Instrumentalsolisten und im 
Schlussgesang das Mitwirken des Jugendchores 
Höngg liessen ahnen, dass die Musikkommission 
sich sehr ernst bemühte ein KONZERT zu ge­
stalten das über den gewohnten Rahmen eines 
Vereinsabend zu stellen ist. Das ist allen Beteilig­
ten bestens gelungen. Die Zuhörer dankten mit 
langandauerndem, kräftigem Applaus. Die Freu­
de am Dargebotenen war gross und wir gratulie­
ren den Sängerinnen und Sängern, dem Jugend­
chor wie den beiden Höngger Solisten: Hilde 
Rhyner am Flügel und Markus Schloss an der 
Orgel. 
Am Dirigentenpult stand ein Mann, eine Persön­
lichkeit: Pierre Maeder. Er leitete nicht nur 
die beiden Chöre, was bereits ein Alibi für seine 
vielseitigen musikalischen Führungsqualitäten be­
deutet, sondern er verstand es vorzüglich die bei­
den Gesangskörper zusammenzufügen. 
Wir hoffen sehr, dass alle Mitwirkenden die vie­
len Mühen nicht scheuen und für das nächste 
Konzert, die nächste Zusammenarbeit ihren Bei­
trag leisten werden. 
Die spontane Gratulation an dieser Stelle soll 
keinen Ersatz für eine Würdigung aus fachkundi­
gen Kreisen sein - dazu steht der Raum im 
«Höngger» selbstverständlich zur Verfügung. 

CO IF FURE 
HÖ N GG 
Haus Kino Zentrum 
Meierhofplatz 

Telefon 568351 



Walter Caser·i 
Sanitäre 
Anlagen 
Winzerstrasse 14 
Telefon 56 70 62 

Neubauten 
Reparaturen 
Umbauten 
Waschmaschinen 
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Ihre Druckerei 
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maler- und tapezierergeschäft 
privatarbeiten, umbauten etc, 
günstige preise 
verlangen Sie unverbindlich offerten 

geschäft imbisbühlstrasse 55, telefon 56 33 53 
werkstatt dammstrasse 41, telefon 4204 19 
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Metallbau 
Schlosserei 

Ernst Vollenweider 

Wieslergasse 36 
Telefon 5660 13 

ST E W I-Vertrieb 

,.--------------------

Malergeschäft 
DAVID SCHAUB 

Spritzwerkstatt 
Schriften 
Baumalerei 

Limmattalstrasse 220 
Telefon 56 89 20 
Telefon Privat 56 58 64 

Niet 
E ine ta ohma nnlaohe R.,......... 
loh nt a1ch lmmerl 

Orgelmusik 
Wir möchten heute schon auf die empfehlenswerte 
Orgelmusik hinweisen, die am Sonntag, den 18. 
Februar, 20.15 Uhr, in der Kirche Höngg darge­
boten wird. Der bekannte Organist am Grossmün­
ster Zürich, Hans Vollenweider, wird Werke von 
Buxtehude, Bach, Haydn und Mozart spielen. 

Zivilstandsnach richten 

Verkehrsbeschränkung 
Wegen Strassenbauarbeiten ergehen für die Strasse 
IM SYDEFA'DELI 
für die Dauer von ungefähr 3 Monaten folgende 
Verkehrsbeschränkungen: 

Einbahnverkehr 
Der Verkehr mit Fahrzeugen ist verboten: Zwi­
schen der Höngger- und der Ackersteinstrasse in 
Richtung Ackersteinstrasse, im jeweiligen Bauab­
schnitt. 
Halteverbot 
Jedes freiwillige Halten ist verboten: 
Auf dem südlichen Fahrbahnrand 
im jeweiligen Baustellenbereich. 

Kein Vortritt 
Der Rechtsvortritt wird aufgehoben: 
Bei der Einmündung der Strasse Im Sydefädeli in 
die Höoggerstrasse. 

Musikgehör 
Da hat ein junger Mann aus Pruntrut eine Schall­
platte herausgegeben mit zwei Chansons, die als 
schön und gefällig taxiert werden. 
Ich kenne die Platte nicht. Was mir aber gefällt, 
is~ folgendes: Es soll sich um einen Jungen han­
deln, dem das Seminar verwehrt blieb oder wur­
de, weil er mangelndes Musikgehör habe und 
nicht singen könne. Da kann man nur sagen: 
Und er singt doch! 

Engagement 
Unter dem Titel Engagement werden sich in den 
nächsten Wochen im Jugendhaus D rahtschmidli 
diverse Hilfswerke vorstellen. Der erste Abend 
gehört dem Kinderhilfswerk «Terre des hommes». 
Vertreter der Arbeitsgruppe Zürich sprechen über 
ihre Aktionen und zeigen Filme und Dias. Die 
Veranstaltung ist öffentlich und gratis am 1. Feb­
ruar um 20 Uhr im Jugendhaus Drahtschmidli, 
Wasserwerkstrasse 17, 8006 Zürich, Tel. 26 66 80. 

Praktische Emanzipation 
(ZFP) Der Stundenplan der Volksschule reguliert 
für viele Mütter den Tagesablauf im Hause. Ein­
schneidend beschränkt er die freie Zeit während 
der Woche. Besonders krass empfinden dies jene 
Hausfrauen, die gerne einer Halbtages- oder 
G anztagesbeschäftigung nachgingen, denen der 
,villkürlich von Lehrerhand aufgezwungene Stun­
denplan jedoch einen Strich durch die Rechnung 
macht. Die Kinder gehen teils um 8 Uhr, teils um 
9 Uhr zur Schule - kehren manchmal um 10 
Uhr, dann wieder um 12 Uhr nach Hause zurück, 
ganz so wie es die Stundenzauberer verfügt ha­
ben. Das gleiche Spiel mit der Uhr wiederholt 
sich am Nachmittag. 
Im Zeichen der Bemühungen um die Wiederein­
gliederung der Frauen ins Berufsleben könnte 
hier mit einem kleinen praktischen Schritt sehr 
viel nützliche Vorarbeit geleistet werden. Wenn 
sich die Lehrerschaft dazu bereit finden würde, 
Stundenpläne blockweise zusammenzufügen, so 
könnte es für viele Mütter möglich werden, bei­
spielsweise halbtags am Morgen oder am Nach­
mittag einer Erwerbstätigkeit nachzugehen. Auch 
eine «kinderfreie» Zeit während 2-3 Tagen einer 
Woche wäre für eine Berufstätigkeit günstig. 
Emanzipation beginnt wie alle grossen gesell­
schaftspolitischen Veränderungen bei den kleinen 
praktischen Schritten. Die Freisinnig-demokrati­
sche Fraktion des Kantonsrates überprüft zur Zeit 
einen Vorstoss in dieser Richtung zuhanden der 
Erziehungsdirektion. Es bleibt zu hoffen, dass die 
Lehrerschaft einer derartigen Verbesserung mehr 
Verständnis entgegenbringt als seinerzeit dem 
Herbstschulbeginn. 
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Caseri + Schneider 
Spenglerei 

Metall-Bedachungen 
Reparaturen 

Tobeleggweg 23 - Telefon 56 71 54 

R. FOIENI 

Reinigungs­
Geschäft 
Telefon 56 29 64 

Ackersteinstrasse 201 

H. 
dipl. Installateur 

Reinigung von 
Glas, Wohnungen, 
Böden etc. 

Prompte und 
sorgfältige Arbeit 

Limmattalstrasse 147 - Telefon 56 70 63 

Bauspenglerei 
Sanitäre Installationen 

Fürden 
gepflegten 
Herrn 

Coiffeur 
Renner 

Wieslergasse 5 
Parkplatz 
Telefon 56 60 76 

Für Reparaturen 
von Radio-, Grammo- und Haushaltgeräten 
empfiehlt sich 

F. Schneider 
Radio- und Elektronik-Service 
Wartauweg 22, Telefon 94 72 05 

Geräte-Entgegennahme: 
Monta·g, Mittwoch, Donnerstag 17.45--18.15 Uhr 

Holzbauarbeiten 
Zimmerei, Schreinerei 
Glaserei 
Treppenbau 

JOH. KROPF 
Zürich-Höngg 
Limmattalstrasse 142 
Telefon 56 7212 

DerHöngger 
Höngg bleibt Höngg mit unserem 

«Höngger» - darum abonnieren 
Sie den «Höngger» 

(noch heute) Telefon Nr. 56 70 37 

Fritz Böckli 
Bauspenglerei Telefon 56 60 68 

Wohnung, Riedhofstrasse 261 
Werkstatt, Limmattalstrasse 204 

Dachdecker 
Vertrauenssache 
dann zu 

H. FREHNER 
dlpl. Dachdeckermelater 
Telefon 56 76 78 
Limmattalstrasse 291 

P. Kägi 
Elektro-Anlagen 

AusfOhrung allmtllcher 
Limmattalstrasse 211 Licht-, Kraft-
Telefon 56 80 80 und Telefon-Anlagen 

Eidg. dipl. Malermeister 
Werkstatt Brunnwiesenstrasse 53 
Telefon 56 61 51 / 47 65 54 

Alle Maler­
und 
Tapezierer­
arbeiten. 
Individuelle 
Farbgebung 



Keine Hochleistungsstrassen mehr? 

Von Kantonsrat Dr. Rudolf Friedrich, Winterthur 

In seiner letzten Sitzung im alten J abr hat der 
Zürcher Kantonsrat das Bauprogramm der kanto­
nalen Hochleistungsstrasse für die Jahre 1973 bis 
1975 durchberaten. Unter Hochleistungsstrassen 
versteht man eine kleine Zahl besonders leistungs­
fähiger, innerkantonaler Verbindungen. Im Vor­
dergrund stehen zur Zeit die Forchstrasse sowie 
verschiedene Abschnitte der Süd-Nord-Trans­
versale vom Rafzerfeld ins Oberland und der 
Ost- West-Verbindung Winterthur- Weiach. Ne­
ben einigen Detailkorrekturen mussten mit Rück­
sicht auf die schlechte Finanzlage des Kantons 
erhebliche Abstriche vorgenommen werden. Das 
ursprüngliche Programm für die kommenden drei 
Jahre ist in Uebereinstimmung mit dem regie­
rungsrätlichen Antrag um insgesamt 80 Millionen 
Franken gekürzt worden. Es wird also gezwun­
genermassen in verlangsamtem Tempo weiterge­
baut. 

Neben diesen finanziellen Erwägungen ist aber 
die ganze Kontroverse um den Strassenbau über­
haupt und um das Verhältnis zwischen öffentli­
chem und privatem Verkehr in die parlamentari­
sche Debatte hineingetragen worden. Extreme 
Anträge gingen bis zur Rückweisung des gesam­
ten Bauprogramms, was praktisch den Verzicht 
auf die Weiterführung· der Arbeiten an diesen 
Strassen bedeutet hätte. Wenn der Rat das finan­
ziell reduzierte Dreijahresprogramm schliesslich 
mit 103 gegen 30 Stimmen gutgeheissen hat, so 
lag diesem eindeutigen Entscheid die Erkenntnis 
zu Grunde, dass es verfehlt ist, Strassenbau und 
öffentlichen Verkehr in einen Gegensatz zu brin­
gen. Das gilt schon deshalb, weil auch der öffent­
liche Verkehr zum Teil auf Strassen angewiesen 
ist. Es gilt aber v0r allem, weil auf lange Zeit 
hinaus niemals auch nur annährend alle Verkehrs­
bedürfnisse durch öffentliche Verkehrsmittel zu 
befriedigen sind, schon gar nicht durch schienen­
gebundene. Man kann nicht eiofach über die Tat­
sache hinwegsehen, dass sich der grössere Teil 
des Personenverkehrs und ein wesentlicher Teil 
der Gütertransporte auf der Strasse abspielt und 
überdies auch nur gerade die Hälfte der zürcheri­
schen Gemeinden überhaupt eine Bahnstation be­
sitzt. 

In der klaren Erkenntnis, dass wir Strassen und 
Bahnen brauchen, hat das Zürcher Volk im Juni 
1971 einem neuen Gesetz über die Hochleistungs­
strassen mit grosser Mehrheit zugestimmt. Es wird 
sich überdies im kommenden Jahr zu einer um­
fangreichen Vorlage zur Förderung des öffentli­
chen Verkehrs auszusprechen haben. Jenem Ge­
setz von 1971 aber lag natürlich eine bestimmte 
Planung über die Ausführung diesen neuen Stras­
senzüge zu Grunde, und eine solche Planung ist 
ihrem Wesen nach etivas Langfristiges, das nur 
über viele Jahre hinweg allmählich verwirklicht 
und nicht andauernd wieder umgekrempelt wer­
den kann. In der Planung im allgemeinen und 
in der Verkehrsplanung im besonderen können 
Maxi- und Minilook nicht wie in der Mode stän­
dig wechseln, je nach der vorherrschenden Emo­
tionslage. 

Der grundsätzliche Widerstand gegen. die Hoch­
leistungsstrasse ist aber auch deshalb verfehlt, 
weil gerade diese Verkehrswege einem Bedürfnis 
gerecht werden, das heute mit Recht immer wie­
der in den Vordergrund geschoben wird: sie be­
freien die Ortschaften vom Durchgangsverkehr 
und beseitigen damit nicht nur eine Ursache er­
heblicher Belästigungen, sondern vermindern auch 
die Unfallgefahr. Gerade die Ortsumfahrungen 
spielen denn auch im Bauprogramm der kommen­
den drei Jahre eine wesentliche Rolle. Es wäre 
aus allen diesen Gründen wünschenswert, wenn 
Strassenfragen künftig allgemein wieder etivas 
nüchterner und weniger emotional beurteilt wür­
den, wie es die Mehrheit des Kantonsrates nun 
getan hat. 

Akkordeon-

Limmattalstrasse 246 
Telefon 56 83 50 

Dübendorfstrasse 16 
Telefon 41 42 70 

I 
L-1 

•~11 
und 
Gitarrenschule 
Unterricht 
Instrumentenverkauf 
Miete, Noten 
und Reparaturen 

Dirigent des 
Akkordeon Orchester 
Höngg 

Führe sämtliche 

Maler- und 
Tapeziererarbeiten 

Edi Thoml 

fachmännisch und 
preiswert aus. 

Ackersteinstrasse 28 
8049 Zürich 

Maler- und 
Tapezierer-Geschäft 

Telefon 44 02 60 
(möglichst abends) 

Felix Christinger jun. 

Heizungsanlagen 
Telefon 01 / 56 72 38 
8049 Zürich 

Heizungen 
Oelfeuerungen 
Raumklimageräte 
Reparatur-Service 

aller Marken 

Neugummlerungen 
besonders 
günstig durch 

REGOMA AG 
Gratfsmontage 

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten 
Renovationen 
Tapezieren 
Möbel 

Am Wasser 55 
Telefon 56 84 40 

MALERMEISTER 

Regensdorferstr. 62 
Spiegelgasse 16 
Telefon 
56 20 74 - 3413 77 

20 Jahre Polarroute 
Am 19. November 1952 startete die erste Ver­
kehrsmaschine zum Flug über den Nordpol 

Am 19. November 1972 füiel'fe dats SAS (Soanfil­
niaviian Aft1lines System) den 20. Jialhrrest'a:g des er­
sten Fl'Uges e'iner Verkehrsnrruschline von Ameriiik'a 
nach Buropa über dre Nordpolroute. DJ'eSer Pijo­
nierfllug war tler mte e'irrer Se11ie von Versuchs­
flügen, bevor zwe'i Jia•hre später der Liill!ienverk~hr 
zwioohen Europa und der ame:tiikan'ioohen We:st­
kü$te eröftinet wurde. Diese De!istung wurde von 
ebrer !irisch erworbenen DC-6B errelicht, die GJ!s 
erstie •MalS'Ohine über dlie notwendli-ge Relichwelite 
ZJUr Ueberquerung der Ar~s verfügte. 

Neue Navigationssysteme im Zivilluftverkehr 

Wä<hrend dieses Jungfurnflruges wurden rreue spe­
Ziiellte Niwiga1iion&5ysteme verwenlclet, '<i'a die her­
kömmliC!ben Hlilfuo1i'ttel auf der Polar,route nicht 
mehr .genügten. Damit soL!tten drei ldassische Nia­
vigaitJionsprob'lem:e überwunden werden: der 
magnetische Nordpol, die polare Dämmerung untl 
die U,nmög!Johrkeit der RiohtltlngsbeJStlimmurrg am 
Nordpol. Das SAS 'hatte ·diei5'en Flug fünf Jahre 
lang vorbereitet, ~ndem dreti !in 'den USA und Ka­
rraida .für den militärischen Gebr,auch entwfidke1te _ 
Nacvlga'tionshilfen an die zivJlen 1Erfordern[sse an­
gepasst wurden: 

- ein stiabi14sierter Krel:selkompass (Polar Path 
:gy.ro) 

- 'ein mit polarisiertem Licht arbeitender Sextant 
(Sky Compass) 

_, ein ·neues pol>ares Ka1itennetz (Polar Grid Sy­
stem) 

Der Krei~lkompas<s ens-ete:t den norm-a!len Kom­
pa!SIS, der isich ,in der Nähe des maigne't'i.ischen Pols 
w~ld bewegt 'lind ooffilit für 'Cf."'e Kiursbestimmun'g 
awfäl1t. Der Kreisel ~J.aigegtm b'ehä!lt seine Pooi­
tion 'Ungeach~t der ·Bewegungen 'des f11.U<gzeuge:s 
oder des roaignet'isohen Pols •~-

Der Sky Compass m'US6 während des FriihlJings 
und Herbsts den gewö'hnl~chen Sexroanten e11gän­
zen, da iin '<ties<e'n Joa:hreszeiten eine •Pcilurng <!er 
S1Je11ne oder der Sonne durch die iaTkJt!ische Däm­
merung veromnöglioht vl.-rd. Die Sterne sind un­
sichtb'ar und die Sonne b'efii•n'det sich ooterhaib 
des Hotiizontes, oo daSIS die B'elSVimmurrg des Stan'd­
ortes auf -diesem Weg ,nicht möglich ~st. Der Sky 
Compaiss benüt2Jt deshalb tdie 'durch dlie Refil.exiion 
an der Atmosphäre poliarJ&iert'en Uiohtstiralhlen der 
Sonne. 

r:te d11it1te Erfündung, das polare Kartennew:, 
eliffiiin,ieri'e diie Sohw'ieriigkeiten, die daraus ent­
standen, <lals'ls rallle Meridiane 1im Not<lpol konver­
~ieren (wsammen4a'l.lfen) urrd jeder Weg nach 
Süden führ-t. Das neue Sysrem negiert die beson­
deren Verhältn'isse iam Nordpol. Die M-erjdiane 
werden duroh Netzl,nijen erset2'Jt, di'e partlilel zum 
Nlt.tl'l-Mei:1idlan verlaufen. Der Null-'Merüdiian selbst 
w.ird über den Nordpol wciterg&tih11t und ili,Jct!iv 
immer noch a,Js Nordt1ich:tung verwendet. Dallliit 
verändern sich <li•e Richtungen -auch nach U'eber­
queren ides Pols nicht. 

Vom Versuchs- zum Linienverkehr 

Diese drei: neuen Nav.igabion.sm'itrel und der Aus­
ba11.1 der Fllughäfen auf Grön1an'd (Thu1e, Söndre 
Ström:fjord) ,u,nd in Nord-Kan'a'da ermögliCihten 
die Aufu:ahme d'es lJin~enverkehrs über den Nord­
pol. Der Jungfernflug d®eJ:1te mit Zwi.sohienJian­
dungen ~n ·E'dmon'ton und Thu1e l:'un'd 2-8 Stunden. 
Heute fil,iegt ein·e DC-8 non-stop ~n 11 St unden 
die 9 541 km 1Iange Strecke von Kopen'h~gtm nach 
Los Angeles. 1957 eröffnete das SAS zusät2;!,ich 
d'ie 'Pol-arve11b'irrdun:g ZW:isohen Europa ull'd Japan. 
In diesen 26 Ja'hren •a:bso1vf,er,te dias SAS 15 200 
Fllüge auf der PoJ.a-rroute und <beföt dei:ite 687 000 
P,as<&algiere ,un'd 13 MdilHonen Ki4o Fracht und Post. 

(W. S.) 

PEUGEOT+TOYOTA 
Garage A. Zwlcky 
Riedhofstrasse 3 -
8049 Zürich 

Telefon 566233 

Verkauf und Service 
U nfal I reparatu ren 
BP-Tankstelle 
Geöffnet 7.00-19.00 Uhr 

Storenan lagen 
Storenstoffe 
Rolladen­
reparaturen 

E.FELLER 
lnh. D. Bochicchio 

Schreinerei 
Glaserei 

Storen 
Telefon 44 21 50 oder 
85 9112 
Breitensteinstrasse 58 

R. Ryffel 
Telefon 56 79 92 
Limmattalstrasse 215 

empfiehlt sich 
höflich für 
Neuanfertigungen 
und Reparaturen 

E ,{JRABMALKVNST 
ScHVTZ•BILDHAVER 

ZÜRICH-HÖNGG 
WEINGARTENWEG-MEI ERHOF 

Gediegene 
Arrangements 
für 
jeden Anlass 

Blumenhaus 
Hans Rosenberger 
Telefon 5~ 88 20 
Limmattalstrasse 224 

Dienstag geschlossen 

Eidg. dipl. 
Damenschneiderin 

Telefon 56 61 62 
Winzerstrasse 79 

Aparte und reichhaltige 
Stoff-Kollektionen 

Elegante, Individuelle und 
exklusive 

Massarbeit 

U.ZIMMERMANN 
Spenglerel 

und sanitäre Anlagen 

Gässli 1, Tel. 56 79 97 
Neubauten und 

Reparatur-Service 
Waschmaschinen und 

Oelöfen 

gebr. kneubühler 
malergeschäft 
werkstatt: 
hardeggstr. 15 

(lJ 5627 51 
8049 zürich 

hans kneubühler 56 53 57 
hermann kneubühler 98 40 32 

Zwei Firmen aus dem Autofach betreuen Sie unter einem Dach! 

Autospenglerei 
H. Aeschlimann 

Riedhofweg 35 
8049 Zürich 

Telefon 56 03 03 Telefon 56 88 46 

Autospritzwerk 
Paul Pfyl 



I 
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E L C O - PA P I E R AG, Depot Zürich 

sucht eine 

Halbtags-Büroangestellte 

Wer 
hat 
einen defekten 
Fernseher? 
Junges, seriöses Fach­
team repariert Jede Marke 
sofort und gewissenhaft 
an Ort oder in eigener 
Werkstatt innert max. 2 
Tagen. 

Telefon 46 95 45 oder 
4659 22 
von 8-21 Uhr 

TV-Service 
GebrQder Marty 

Ihre Arbeitszeit wäre vormittags, beginnend um 
7.30 und endend um 12.00 Uhr. 
Sie haben bei uns einen sehr schönen Arbeitsplatz. Sekretärin sucht 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf, 
Telefon 01 / 56 85 41 Halbtagsstelle 

in Höngg. 
ELCO-SERVICE ZÜRICH, Limmattalstrasse 308 

I 

I 
I 

I 
n 

Telefon 56 42 97 

Fahrschule Hans Schmid 

ruhiger, erfolgreicher 
Unterricht 
Auch auf BMW automatic Telefon 56 84 75 

Sämtliche Änderungen, 
Reparaturen und Neufa9on 
rasch und bil lig an Kleidern und Mänteln inklusive 
Pelze und Leder, Hemdenkragen und Manchetten. 
Grosse Auswahl: Wildleder-, Nappaleder-Jacken, 
-Mäntel 
Von neuesten Dessins: Jupes, Kleider und Mäntel 
Damen- und Herrenschneiderei Andreas Racz 
Telefon 56 26 72 
Llmmattalstrasse 223, 8049 ZOrlch-Höngg 

Preisgünstige 
Einzelstücke 

ab Fr. 89.- finden Sie in meiner modischen 
Kollektion. 
Grössen 38 bis 44. Ein Besuch lohnt sich. 

Frau F. Schüepp, Modeberaterin 
Ackersteinstrasse 85, Telefon 42 72 85 

Gesucht 

2-3-Familienhaus 
in Zürich, vorzugsweise Höngg. 

Angebote bitte unter Chiffre Nr. 1192 
an den Verlag «Der Höngger», Postfach 
8049 Zürich 

an denen Sie bei uns mit 

Doppelten Rabattn1arken 
Schneiden Sie jeden Monat den 
Gutschein im «Höngger» aus und 
lösen Sie diesen bei uns ein. 
Machen Sie eine Liste von Ihrem 
Drogerie-Bedarf und benützen Sie 
die Gelegenheit, mit dem Gutschein 
auf Ihren Einkauf 

einkaufen können. 

• 

Doppelte Rabattmarken 

Name 

Adresse 

zu erhalten. 
(ausgenommen sind 
Medikamente, Depotkosmetik und Discountartikel) 

Gutschein 

Bläsl Drogerie Parfumerie 
Limmattalstrasse 162, 8049 Zürich 
Telefon 56 63 97 2/73 

Samariterverei n 

Zürich-Höngg 

DIABETE (Zuckerkrankheit) 

Was Sie darüber wissen sollten, hören Sie 
Donnerstag, den 1. Februar 1973, 20.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Höngg, Zwinglistube, 
Ackersteinstrasse 190 

Referent: Herr Dr. med. Martin Säbler, Zürich 
Zu diesem aktuellen Arzt-Vortrag sind Sie 
herzlich eingeladen. 

Eintritt frei 

Die Klein-Sauna mit der 
persönlichen Note! 
Ackersteinstrasse 172 8049 ZQrlch 
Telefon 56 81 78 Leitung: lrma Ueltschl 

Beachten Sie bitte die neuen Öffnungszeiten ab 
1. Februar 1973: 
Damen Dienstag 12-20.30 

Donnerstag 14-20.30 
Freitag 12-16.30 

Herren Montag 
Mittwoch 
Freitag 

12-20.30 
17-20.30 

17-20.30 

Massagen und Zellulitis-Behandlungen nur nach tel. Vereinbarung 

Halbtagsstelle 
für 

' 

kaufm. Angestellte 

\ 

Wir suchen auf Frühjahr 1973 eine selbständige, 
erfahrene Mitarbeiterin. 
Wir bieten Ihnen eine interessante, gutbezahlte 
Halbtags-Beschäftigung 
(Montag-Freitag, 13.30-17.00 Uhr). 

Bitte telefonieren Sie uns. 

ADZ Agentur für Direktwerbung AG 
Pfingstweidstrasse 6, 8005 Zürich 
Telefon 44 81 21 

BEIUNS 
KEINE LANGEN 

LIEFERFIH 
Wenn Sie bei uns einen Teppich oder Bodenbelag aus­
wählen, dann können Sie sich schon in wenigen Tagen 
in Ihrem Heim dran freuen. Selbst wenn Ihre Wahl 
auf einen extravaganten Teppich gefallen ist. • Wir 
haben nämlich eine Lösung, die uns erlaubt, Sie ab 
dem grössten Lager der Schweiz zu bedienen: Mit 
dem Hassler-Sortiment steht Ihnen die erfolgreichste 
Auswahl aus der weltweiten Produktion an Teppichen 
und Bodenbelägen zur Verfügung. Damit Sie sichjetzt 
und sofort an Ihrem neuen Teppich freuen können! 
Deshalb: profitieren Sie von unserem 
fachmännischen Rat, von der 
grossen Auswahl, vom 
schnellen Service - wählen 
Sie aus dem Hassler­
Sortiment l 
Auch bei 
Ihnen 
zuhause. 

Aus dem 
Hassler-Sortiment 

teppichhaus 
bodmer 

Limmattalstrasse 236, Telefon 56 80 22 

Offnu ngszeiten: 
Montag-Freitag 17.00-18.30 Uhr 
Samstag 8.00-12.00 Uhr und 
13.30-16.00 Uhr 



Neu, wichtig für Inserenten 
und Korrespondenten! 
Alte Gewohnheiten ändert man selten gerne, be-.. 
sonders dann nicht, wenn die neue Gewohnheit 
etwas Mühe, Umdenken, Anpassen erfordert. In 
unserem Falle hat die Angelegenheit folgendes 
Gesicht: 

Viele Jahre hat der Monopolbetrieb Post die 
Abonnenten- wie die Haushaltausgabe der Quar­
tierzeitung «Der Höngger» als ,Pflichtübung' ver­
teilt; das war früher. Vor einigen Jahren haben 
die PTT das Verteilen von Drucksachen in alle 
Haushaltungen in grösseren Ortschaften an pri­
vate Verteilorganisationen übertragen. Bis heute 
wurde «Der Höngger» ,Im Sinne eines Entgegen­
kommens' wie uns die Kreispostdirektion Zürich 
\vissen liess, auch bei Haushaltauflagen durch die 
Briefträger verteilt. Sie liess uns weiter wissen, 
dass sie das ab Januar nicht mehr tun könne und 
schreibt von Entlastungen, Weisungen der Gene­
raldirektion PTT Bern, usw. 

Nun hat der Ver4ag «Der Höngger» niemanden 
in Bern der ihm (fast) alles reglementiert und 
dann läuft der Betrieb wie gewünscht. Also, wir 
haben uns mit der neuen Situatron abgefunden, 
versucht eine Lösung zu finden und aus den ver­
schiedenen Möglichkeiten steht nun fest: 

«Der Höngger» wird weiterhin jede Woche er­
scheinen und per Post an die Abonnenten zuge­
stellt. Erscheinungstag: Freitag. 

Redaktions- und Inseratenschluss: Dienstag­
abend 17.00 Uhr 

Einmal im Monat (in der Regel der letzte Frei­
tag des Monats) wird «Der Höngger» durch eine 
private Verteilorganisation allen Haushaltungen 
von Höngg zugestellt. 

Kirchliche Anzeigen 
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg 
Sonntag, 28. Januar 1973 
Gottesdienste 

10.00 Kirche: Pfarrer Brunner. Kinderhort. 

11.00 Schulhaus Lachenzelg: Pfarrer Brunner 

20.00 Kirche: Pfarrer Stokar. Kirchenmusik 
in1 Abendgottesdienst 

Eine Instrumentalgruppe spielt Werke 
von Poglietti, Graupner (Blockflöten­
konzert), Fasch und Dandrieu. 

Kollekte für die Schweizerische Anstalt 
für Epileptische, Zürich 

✓ 

- Redaktions- und Inseratenschluss: Dienstag­
mittag 12.00 Uhr 

Dies bedingt eine frühere Auslieferung - genau 
30 Stunden. Den Redaktions- und Inseraten­
schluss haben wir lediglich um sechs Stunden 
vorverlegt. Das genügt natürlich nicht den Aus­
fall wettzumachen. Nur eine konsequente Hand­
habung des erwähnten Einsendeschlusses wird 
inskünftig die termingerechte Herausgabe unserer 
Quartierzeitung ermöglichen 

Wenn Sie Inserate, aber vor allem Einsendungen 
in der Haushaltauflage erscheinen lassen möchten, 
bitten wir um möglichst frühzeitige Zustellung. 
Unterlagen die erst kurz vor Schluss eintreffen 
müssten eventuell um eine Woche verschoben 
werden. Wir hoffen, Sie haben Verständnis für 
die Neuerung und helfen uns durch vorzeitige 
Auslieferung Ihrer Manuskripte eine sorgfältige 
Ausführung zu ermöglichen. • 

Die Ver1eilu11g des «Hönggers» erfolgt in der Re­
gel am Donnerstag- und Freitagnachmittag, ein­
zelne Strassenzüge evtl. bereits am Mittwochnach­
mittag. Sollte durch diese Neuerung bei der Zu­
stellung jemand ausgelassen werden, bitten wir 
um Mitteilung. Bei Abonnenten für die eine zu­
verlässige Bedienung nicht möglich ist, werden 
wir selbstverständlich eine Regelung treffen kön­
nen. 

Ueber alle Fragen die eventuell im Zusammen­
hang mit diesen Umdispositionen entstehen wer­
den wir jederzeit gerne Auskunft geben. 

Verlag «Der Höngger» 

Jugendgottesdienst (Kinderlehre) 

8.00 9.00 und 10.00 Uhr i"m Kirchgemeindehaus 

Sonntagschule 

3. bis 5. Klasse: 
9.00 im Schulhaus Imbisbühl und Kirch­

gemeindehaus 
10.00 im Hessengut 

Kindergartenstufe bis 2. Klasse: 
10.00 im Kirchgemeindehaus, grosser Saal: 

Oekumenischer Kindergottesdienst 

Wochenveransta/1ung 

Samstag, 3. Februar 1973 
19.30 im Kirchgemeindehaus Höngg: 

Quartierabend West (Pfarrer Brunner und 
Pfarrer Stokar) 

Liebe Freunde der Freizeitanlage, Jugendtlerschutznachmlttage 

AZ 8049 Zürich Nr. 4 Donners,tag, 25. Jan 1973 

Oberengstrlngen 
Sonntag, 28. Januar 1973 
Gottesdienst 

10.00 im Singsaal Goldschmied (hinter der Post): 
Pfarrer Lüssi. Text: 1. Korinther 14, 20 ff. 
(Denken - Glauben - Gottesdienst) 

Kollekte für die Schweizerisfhe Anstalt 
für Epileptische, Zürich. 

Kinder/ehre und Sonntagschule fallen aus 
(Sportferien) 

Wochenveranstaltungen 

Ausstellung der Entwürfe des Projekt­
wettbewerbs für ein kirchliches Zentrum in 
Oberengstringen: 
im grossen Saal des Kirchgemeindehauses, 
geöffnet jeweils Montag bis Freitag 
17 bis 20 Uhr, Samstag 14 bis 17 Uhr, 
Sonntag 11 bis 1'2 Uhr und 14 bis 17 Uhr. 
Donnerstag, 1. Februar, ab 14.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus: «Cub über 60». 

Römisch-katholischePfarrei 
Heilig-Geist 
Sonntag, 28. Januar 1973 

7.00 Beichtgelegenheit (Pfarrer) 
• 7.30 HI. Messe mit Predigt (Kirche) 

9.30 HI. Messe mit Predigt (Lachenzelg) 
11.15 H!. Messe mit Predigt (Kirche) 
18.00 HI. Messe mit Predigt (Kirche) 

Montag bis Freitag sind um 9.00 Uhr 
hl. Messen in der reformierten Kirche. 

Samstag, 3. Februar 1973 
8.00 Dreissigster für Herrn Meinrad Wiser­

Berchtold und Legat für Elisa Sehmade!. 
18.00 Beichtgelegenheit '(Pfarrer) 
19.15 Hl. Messe mit Predigt (Kirche) 

Evangel iscl:I-Method istische 
Kirche Zürich-Höngg 
Sonrregg-Kiapelle, Bauherrenstrasse 44 

Sonntag, 28. Januar 1973 
8.30 Predigt, A. Schütz 
9.00 Mitarbeitertagung in Rorschach 

14.30 Vortrag von Pfarrer M. Bohli, 
Stosstruppevangelisation 

Dienstag, 30. Januar 1973 
14.30 Bibelnachmittag in Wipkingen 

H. Schaad, Kaffee • Weggli 

Elim-Kapelle 
Habsburgstrasse 17, Wipkingen 

9.30 Predigt A. Schütz 

Dienstag, 30. Januar 1973 
14.30 Bi.belnachmittag, H. Schaad 

Bastei betrieb 

Der öngger 

Vereinsnachrichten 
Verein Altersheim Höngg 
Unser Ziel: mehr 't/ohnraum für unsere Betagten . 
Unterstützen Sie unser gemeinnütziges Werk durch 
Spenden und Zu\vendungen. Werden Sie Mitglied. 

Telefon 56 47 11 / 42 81 66 
Postcheckkonto 80 - 220 22 

Musikverein «Eintracht» 
Höngg • 
Probe jeden Dienstag 20.00 Uhr, im Kirchgemeinde­
haus Wipkingen. Neue Bläserinnen und Bläser 
(Blech und Holz) sind stets willkommen. 
Präsident: Alb. Bräm, Telefon 44 73 90 
Winterkonzert: Samstag, 3. Februar, im Restaurant 
Mühlehalden. Grosse musikalische Revue - Tom­
bola - Tanz mit dem Orchester «Original Old 
Knacker's» 

Handharmonika-Club Höngg 
Proben jeden Mittwoch, Schulhaus Bläsi B, Zimmer 
Nummer 2 
Junioren: 19.00-20.00; Senioren 20.00-21.30 Uhr 

Verein für Volksgesundheit 
Höngg und Umgebung 
Unsere diesjährige Generaversammlung findet am 
7. Februar, im Kirchgemeindehaus Höngg, Bullinger­
stube, 20 Uhr, statt. Unser Zentralsekretär, Herr J. A. 
Müller wird den Abend bereichern durch einen Vor­
trag mit Farbdias über «Israel heute», der sicher 
Ihr Interesse finden wird. 
Betreffend den ebenfalls im Kirchgemeindehaus, 
Zwinglistube, stattfindenden Vortrag vom 28. Febru­
ar, von Frau Dr. Frenzel siehe Inserat im «Höngger» 
vom 23. Februar 1973. 
Ihr zahlreicher Besuch beider Veranstaltungen wür­
de uns freuen! 

Turnen wie gewohnt: 
Heimei-Turnen 
Höngg: Turnhalle des Schulhauses Riedhofstrasse 
300, Montag 19 bis 20.15 Uhr und 20.15 bis 21.30 
Uhr. 
Oberengstringen: Turn- und Sporthalle «Brunewiis», 
Donnerstag 19 bis 20.15 Uhr. 
Heimei-Atemkurs (Phonosomatik) 
Höngg: Dienstag 9.30 bis 10.30 Uhr und Donnerstag 
8 bis 9 Uhr in der Buninger-stube des Kirchgemein­
dehauses. 
Oberengstringen: Dienstag 8 bis 9 Uhr im Kirchge­
meindehaus. 
Während den Sportferien vom 12. bis 24. Februar 
kein Turnen. 
Neue Teilnehmer sind jederzeit willkommen! Die 
ersten zwei Stunden sind gratis. 
Auskunft: Frau G. Steiner, Telefon 56 22 74 

Selbstverteidigungsclub Höngg 
Training 

Dojo 
Auskunft 

Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag 
Ackersteinstrasse 190 
Telefon 79 03 00 

Jiu-Jitsu 
Aikido 
Judo , 

Neuelntretende Jederzeit willkommen 

Ein neues Jahr hat begonnen. Gute Vorsätze 
wurden gefasst, vielleicht auch der, sich in 
Zukunft wieder vermehrt einen sinnvollen 
Ausgleich zur Hetze der täglichen Arbeit zu 
schaffen. Das Angebot Ihrer Freizeitanlage 
dürfte Ihnen dabei wertvolle Hinweise geben. 
Wir gestatten uns, Ihnen dazu einleitend 
einige prinzipielle Informationen wieder ein­
mal in Erinnerung zu rufen. 

Die Freizeitanlage steht allen Altersstufen of­
fen. Jedermann ist uns willkommen. 

Die Tierhaltung ist uns ein besonderes An· 
liegen. So erfreuen sich die grossen und 
kleinen Besucher immer wieder an unserem 
bescheidenen, aber gut erhaltenen Tierpark. 
Im Wissen um den erzieherischen Wert einer 
Verbindung zwischen Mensch und Tier füh­
ren wir, in Zusammenarbeit mit dem Schwei­
zerischen Jugendtierschutz, im kommenden 
Jahr Veranstaltungen und Exkursionen für 
Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren durch. 
Erwachsene sind ebenfalls herzlich willkom­
men. 

Zu den angegebenen Öffnungszeiten stehen 
Ihnen unsere Werkstätten für Bastelbetrieb 
jeglicher Art zur Verfügung. Wir beraten Sie 
gerne. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich in 
aller Ruhe in eine Ihnen vielleicht unbekann­
te Basteltechnik einführen zu lassen. Wäh­
rend den Sportferien (12.-23. Februar) erfährt 
unser Werkbetrieb, durch die Abwesenheit 
von Fräulein Rosenberger bedingt, &llerdings 
gewisse Einschränkungen. Wir danken Ihnen 
für Ihr Verständnis. 

lichkeit einer individuellen schöpferischen 
Entfaltung. Der Betrieb steht nach wie vor 
unter der fachlichen Betreuung des Malate­
liers von Frau Bettina Egger. 
Kurstag: Mittwoch, 14.00 bis 16.00 Uhr (je 
nach Andrang auch 16.00 bis 18.00 Uhr) 
Kursbeginn: Mittwoch, 28. Februar 
Kurskosten: 6 Doppelstunden (inkl. Material) 
Fr. 54.-

Zu Ihrer Information 
Dienstag, 27. Februar ist unser Bastelbetrieb 
eingestellt. Die Mitarbeiter der Zürcher Frei­
zeitanlagen lernen bei uns eine Papierfärbe­
technik kennen, die sie später den Besuchern 
weiter vermitteln können. 

Freizeit­
anlage 
Wipkingen 

Februar 
1973 

Leitung 

Rolf Egli 
Brigitte Rosenberger 
Rene Grisiger 

Öffnungszeiten 

Sonntag und Montag 
ganzer Tag geschlossen 

Dienstag-Freitag 
14.00-18.00 Uhr 
19.30-22.00 Uhr• 

Samstag 
9.00-12.00 Uhr 

13.30-17.00 Uhr 

• Nur für Jugendliche und 
Erwachsene. 

Der Kinderspielplatz ist 
zu allen Jahreszeiten 
durchgehend geöffnet. , 

Mit Ihrem Besuch gehen Sie keinerl:i V:,r­
pflichtungen ein. Mitgliedschaft, Gebühren 
usv,. kennen wir nicht. 

Unsere Werkstätten stehen während den offi­
ziellen Öffnungszeiten zu Ihrer Verfügung. 
Im Gegensatz zur Vohrweihnachtszeit können 
wir Sie in den kommenden Wochen wieder 
persönlicher betreuen und auf Ihre Wünsche 
eingehen. 

Verschiedene Hobbies, die Sie zu Hause pfle­
gen, scheitern oft an improvisierten Einrich­
tungen. Dürfen wir Sie daran erinnern, dass 
unsere Werkstätten, aber auch unser Photo­
labor bestens eingerichtet sind. 

Auf unserer Freizeitanlage wird aber nicht 
nur gebastelt. Im «Kali Tintefisch» bietet sich 
Ihnen die Gelegenheit zu Begegnungen mit 
anderen Quartierbewohnern. 

Unser Mehrzwecksaal dient bereits heute 
verschiedensten Aktivitätsmöglichkeiten. Ne­
ben internen Veranstaltungen, die jeweils im 
Programm publiziert sind, wird er Gruppen 
als Probe•, Versammlungs- oder Partyraum 
gegen ein kleines Entgelt zur Verfügung ge­
stellt. 

Das Mitarbeiterteam bemüht sich, auf der 
Freizeitanlage eine in jeder Hinsicht gute 
Atmosphäre zu schaffen. Doch vom Ver­
ständnis und Verhalten unserer Besucher aller 
Altersstufen hängt es ab, ob uns dies auch 
in Zukunft gelingt. 

Kasperli 

Der erste Mittwoch jeden Monats ist für viele 
Kinder ein besonderes Datum denn da 
kommt traditionsgemäss der Kasperli zu uns 
auf Be~uch. Die nächste Vorstellung findet 
statt, Mittwoch, 7. Februar, 15.00 Uhr im Saal 
der Freizeitanlage. 

Eintritt für Kinder Fr. 1.10, Erwachsene Fr. 2.20 

Mittwoch, 31. Januar, 15.00 Uhr 

«Das Meerschweinchen». Haltung und Pflege 
auch anderer Vertreter der Nager. Ratschlä­
ge durch den Tierarzt Dr. med. vet. K. Stück­
lin. «Zeichen- und Erzählwettbewerb» für alle 
Teilnehmer. «Mitten durch Afrikas Tierpara­
dies», eine Dia Safari von Markus Schmid. 

Mittwoch, 28. Februar, 15.00 Uhr 

«Hauskatze und Gepard». Rund um die 
Katze/Katzen aus aller Welt. 

Zürlchlnd im Wintersport 

(Ferienveranstaltung der Volksschule} 
Zum achten Mal führen die Zürcher Freizeit­
anlagen während den Sportwochen ihre be­
liebten Skitage in Oberiberg durch. Bieten 
auch Sie Ihren Kindern die Möglichkeit, den 
trüben Tagen des Stadtwinters entfliehen zu 
können, um sich in Sonne und Schnee mit 
Gleichaltrigen sportlich zu betätigen. Die 
Zürcher Freizeitanlagen garantieren Ihnen 
eine gute Organisation und eine sachkundige 
Betreuung durch ein bewährtes Team von 
Mitarbeitern, zu dem auch unser Fräulein 
Rosenberger gehört. 

Tägliche Carfahrten vom 12.-23. Februar 
(ausser Sa/So). Abfahrten zwischen 07.30 Uhr 
bis 08.20 Uhr mit Einstiegmöglichkeiten auf 
8 Plätzen innerhalb der Stadt. Rückkehr zwi­
schen 18.00 Uhr und 18.45 Uhr. 
Kosten pro Tag: für Kinder Fr. 16.-, für Er­
wachsene Fr. 19.- inklusive Skischule, Car­
fahrt, Versicherung, heisse Bouillon, Be­
treuung. 
Anfragen, nähere Auskünfte und Anmeldung­
gen ab 5. Januar 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr, 
13.30 Uhr bis 17.30 Uhr unter Telefon 32 66 51. 
Verantwortlicher Gesamtleiter Ernst Kägi, 
Freizeitanlage Riesbach. 

Club der Älteren 
Jeden Dienstag, 14.30 Uhr im Saal der Frei­
zeitanlage. Fröhliche Stunden für Damen und 
Herren über 60 Jahren. 
9. Januar Musikalischer Nachmittag mit 

16. Januar 

23. Januar 
30. Januar 

6. Februar 
13. Februar 

20. Februar 
27. Februar 

Kurse 

Frau Vögelin. 
Die Polizei orientiert: Wie ver­
halte ich mich richtig auf der 
Strasse - ohne zu bezahlen. 
Stubete 
Frau Stadtrat Dr. E. Lieberherr 
vom Sozialamt besucht uns. 
Filmnachmittag 
Valentinstag -Tag der Freund­
schaft 
Stubete 
Ferien und Reisen für Ältere 

Telefonische Anmeldung unter 42 98 00 für 
alle nachfolgenden Kurse und Veranstaltun­
gen 
Rhythmik für Fr,auen am Abend 
Kurstag: Freitag, 18.30 bis 19.30 Uhr, Kurs­
beginn: Freitag, 2. März. Kosten: Fr. 21.- für 
6 Lektionen, Kursleitung: Frau Schranz. 

Photokurs 
Auf vielseitigen Wunsch wiederholen wir die­
sen erfolgreichen Kurs unter der bewährten 
Leitung von Frl. Welti, Photographin/Herr Wid­
mer, Photograph. Die Themen sind: Bildbe­
einflussung, Bildauswahl, Ausschnitte, Prä­
sentation sowie Entwickeln und Vergrössern. 
Kurstag: Dienstag, 19.30 bis 21.30 Uhr, Kurs­
beginn: Dienstag, 27. Februar. Kosten: Fr. 48.­
(inkl. Material) für 6 Abende. 

Klndermalateller 
Unzählige Kinder freuen sich bereits heute 
auf die Wiedereröffnung dieser Einrichtung. 
Neuinteressenten sind herzlich willkommen. 
Gönnen Sie Ihren 4-15jährigen die Mög-

Voranzeigen 
Kasperllsplelen 
Leider konnten im vergangenen November 
nicht alle Interessenten für diesen Kurs be­
rücksichtigt werden. Wir freuen uns, dass 
Frau Bleuler sich nochmals für eine Wieder­
holung zur Verfügung stellt. 
Mittwoch, 14. März, 20.00 bis 22.00 Uhr 
«Erzieherische Möglichkeiten des Kasperli­
spiels» 
Mittwoch, 21. März, 20.00 bis 22.00 Uhr 
«Die vielfältigen Formen des Puppenspiels» 
Mittwoch, 28. März, 20.00 bis 22.00 Uhr 
«Aller Anfang ist leicht» 
Kurskosten: Fr. 20.- (inkl. Material) für 3 
Abende. 

Tanzabend für .... . . 
Im vergangenen November haben wir die 
Premiere erlebt, zur vollsten Zufriedenheit 
aller Beteiligten. Der Ruf nach Wiederholung 
ist für uns nicht zu überhören. Anfangs März 
starten wir eine Neuauflage. Der beschränk­
ten Raumverhältnisse wegen müssen wir auf 
eine öffentliche Ausschreibung verzichten. 
Die Veranstaltung wird in Zukunft als ge­
schlossene Gesellschaft durchgeführt. In die­
sem Zusammenhang können wir noch einige 
wenige Interessenten in unsere Adresskartei 
aufnehmen. Wir erwarten nun Ihre baldige 
telefonische Meldung. 

Glasbläserkurs 
Im März 1973 programmieren wir einen neuen 
Anfängerkurs. Interessenten melden sich be­
reits heute unter Telefon 42 98 00, damit wir 
Ihnen einen Platz reservieren können. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. 



Piccolo Garage 
Zürich-Höngg * lnh. Karl Sauter 

7ffir­
ö 

Piccolo Garage 
ist immer für Sie da I 

Spezialfirma für Personenautos 
und Nutzfahrzeuge an der Limmattalstrasse 136 

Tel. 01•5653 60/61 
Offizielle Renault-Fabrikvertretung 

SERVICE und REPARATUREN von 
MINI, RENAULT, ALFA 

BMW, FORD, OPEL 
durch ausgewiesene erstklassige Fachleute. 

Verkauf von Neu- und Occasionsfahrzeugen 

Der Höngger 
Der Höngger 
Der Höngger 
Der Höngger . 

Der Höngger 
erscheint 
als 
Propaganda­
Nummer 
Donnerstag 
22. Februar 1973 

Der Höngger 
Der Höngger 
Der Höngger 
Der Höngger 

Fahrschule 
Bombach 
Telefon 56 26 39 
Hu. Grossenbacher 

lmbisbühlstrasse 96 
dipl. Mechaniker 
staatliche Konzession 

Auflage-
alle 
Haushaltungen 
und auswärtige 
Abonnenten 
7310 Exemplare 

Der Höngger 
· Der Höng.ger 
Der Höngger 
Der Höngger 

Die gute Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich 

Treffpunkt nach 
Vereinbarung 

Beste Referenzen 

Kaufmann's juilo& Jiu-Scliule 

zentrum 
Judo hält KöJper und Geist fit! Für Ihre Gesundheit ist Judo 
der idealeAusgleiehssport. FürlhreSICherheit ist Judo die 
wirksame Selbst-Verteidigung und für Ihren sporllichen 
Ehrgeiz ist Judo der ideale und faire Kampfsport. Die 
Judoschute •zentrum» garantiert Ihnen den Erfolg ... 
wenn Siemitmaehen! Training jeden Tag ab18.00 in kleinen 

Gruppen, Privatstunden (zu jeder Zeit) 
Im Zentrum von Altstetten: Lindenplatz/Spirgarlen,8048 
Zürioh, Badenerstrasse 694/Ecke Herrligstrasse. Neue 
Spezialkurse für Anfänger und Fortgeschrittene beginnen 
jetzt, für Kinder/Damen/Herren. Meiden Sie sict, an: 

Telefon 621562/ 742835 

/ 

BRUNO GALLI = ~;:~rten 
CD Sanitare Anlagen 

REPARATUREN C"D :~:a~:~!~en 
FRANKENTALSTRASSE 25 8049 ZÜRICH = Wandplatten 

Die gute Fahrschule 
H.Graber 

ruhige, rasche und Limmattalstrasse 276 
gründliche Ausbildung Telefon 56 74 07 

Samariterverein 
Zürich-Höngg 

Einladung an unsere Passivmitglieder 
zur 

79. 
Hauptversammlung 

Freitag, den 9. März 1973, 20.00 Uhr, 
Restaurant Jägerhaus Waidberg 

Traktanden: 

1. Protokoll der Hauptversammlung 
vom 25. Februar 1972 

2. Jahresberichte 
a) des Präsidenten 
b) der KMM-Rechnungsführerin 

3. Rechnungs- und Revisorenberichte 
4. Festsetzung der Jahresbeiträge 1973 
5. Voranschlag 1973 

a) Verein 
b) Krankenmobilienmagazin 

6. Wahlen 
a) Vorstandsmitglieder 
b) Präsident 
c) Samariterlehrer 
d) Revisoren 

7. Ernennungen und Ehrungen 
8. Arbeitsprogramm 1973 
9. Anträge 

10. Verschiedenes 

Allfällige Anträge sind bis spätestens 
16. Februar 1973 dem Präsidenten 
schriftfich einzureictren. 

Express­
Kredite 

Fr. 500.- bis Fr. 20 000.­

e Keine Bürgen: 
Ihre Unterschrift 
genügt 

• D iskretions-
garantie 

Bank Prokredit 
8023 Zürich 
Löwenstrasse 62 
Telefon 051 / 25 47 60 

Wir empfangen 
Sie einzeln in 
privaten Räumen 
Express-Bedienung 

Name 
Strasse 
Ort 

r Auto~F ahrschule Höngg 
Bekannt für guten Unterricht, 
ruhige, rasche und gründliche 
Ausbildung auf VW, Opel oder 
Eiger:iwagen. Deutsch, französ., 
italienisch, spanisch, englisch. 

W.Rüegg 
Ottenbergstr. 20 Tel. 42 77 50 

ionM I I I rabl 

Schonen Sie - Luft, Gesundheit 
und Benzinbudget: 
Stellen Sie den MOTOR .AB -
immer wenn Sie warten müssen! 
Vor Barrieren 
Vor langdauernden Rotlichtern 
In Verkehrsstockungen 
MOTOR AB: Ihre Um- und Mit­
welt ist Ihnen dankbar 
MOTOR AB ist eine Aktion des WWF und der 
Kantonalen Strassenverkehrs-Liga Zürich, in 
Zusammenarbeit mit ACS und TCS. 

ilol,.. Sckeu~ 
Transporte 
Einlagerungen 
Umzüge 

Limmattalstrasse 318 
Zürich-Höngg 
Telefon 56 79 79 

Zu verkaufen 

Kinderzimmer­
schrank und 
Wickelkommode 
in Esche 

Preis Fr. 200.-

Telefon 56 56 55 

In Pany GR (neuer Skilift!) 
ist wegen Absage 

hübsche, 
komfortable 
Ferienwohnung 
vom 10. Februar bis 
3. März wieder zu ver­
mieten. 
4-6 Betten, Preis Fr. 6.­
pro Bett. 

Fam. Pleisch 
Telefon 081 / 5411 51 

Ihre Bank in Höngg 

Schweizerische Bank esellschaft 

Li1n1nattalstrasse 160, 8049 Zürich 
Telefon 56 44 35 

Dringend gesucht: 

Werkstattraum 
evtl. mit Vorplatz 
für absolut saubere, seriöse 
Servicearbeit an' Autos . 
Vorzugsweise Quartiere Höngg/ 
Wipkingen 

Offerten an Christian Rieder, 
Käferholzstrasse 216, 8046 Zürich 
Telefon 57 62 51 

Steuerhinterziehung 
zahlt sich auf die Dauer nie aus. Aber die richtige Anwendung der legalen 
Möglichkeiten bringt oftmals eine gerechtfertigte Senkung der Steuerlasten. 
Beim Ausfüllen von Steuererklärungen, bei den Einschätzungsverfahren, 
Einsprachen und Rekursen, stehe ich Ihnen mit Rat und Tat gerne zur 
Verfügung. Für Selbständige, Firmen und Haus- und Grundeigentümer 
errichte ich Ihnen steuergerechte Buchhaltungen! 

Buchhaltungsstelle Hans Richenberger 

Sonnenbergstrasse 19, 8102 Oberengstringen, Telefon 01 - 79 08 82 

e Beachten Sie unbedingt den neuen Redaktions­
und lnseratenschluss, für die Haushaltauflagen. 
Wir danken für frühzeitige Zustellung. Der Verlag 

Für das Unterwerk Zürich-Seebach suchen wir Mitarbeiter mit 
abgeschlossener Berufslehre aus sämtlichen Zweigen der 

ro- un 

ran 
Arbeitsgebiet: 

Revision von Hochspannungsschaltern, Transformatoren, Generatoren, 
Unterhalt der Fernsteuerungsanlagen, Schaltstanddienst. 

Wir bieten: 

Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit, gutbezahlte Dauerstelle 
mit Aufstiegsmöglichkeiten, fortschrittliche Sozialleistungen, Pensions­
und Betriebskrankenkasse. 

Füllen Sie bitte den untenstehenden Abschnitt aus und senden Sie ihn an: 

SBB, Bauabteilung Kreis III, Postfach, 8021 Zürich, 

oder telefonieren Sie direkt der Sektion Fahrleitungen 
(01 39 39 39, intern 2370) 

__ ,r __ 

Name und Vorname: 

Beruf: 

Geb. Datum: 

Strasse: • 

PLZ/Wohnort: 
• 

Tel.-Nr. 

,,C-0 --
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.. 

e 
OPEL 

elegant · und sicher! 

Manta 1,6 Liter 
~Aanta L 1,6 Liter 
Manta SR 1,9 Liter 
Manta Berlinetta 1,9 Liter 

Preis ab Fr. 11850.-
• 

(93SAE-PS) 
(93SAE-PS) 

(103 SAE-PS) 
(103 SAE-PS) 

Tip-Top-Garage AG Oerlikon 
8050 Oerlikon, Schaffhauserstr. 373, Tel. (051) 46 33 46 

' 
sowie Ihre Lokalhändler: Garage A. SCHNEIDER, Wehntalerstr. 276, Tel. 46 7816 Garage H. FISCHER & CO, Rotbuchstr. 9, Tel. 60 0711 

Garage A. VETTER, Winterthurerstr. 374, Tel. 400050; GLATTBRUGG, VIX EMIL, Tel. 834335; 
BASSERSDORF, W. KRAUER, Tel. 93 5118; DÜBENDORF, E. BOSSHARD, Tel. 85 64 44; KLOTEN, A. ZOBRIST, Tel. 84 04 65; 

REGENSDORF-ADLIKON, KURT J. SOEHNER AG, Tel. 714393 WALLlSELLEN, W. RUTISHAUSER, Tel.934800; 

e Beachten Sie u_nbedingt den neuen Redaktions­
und lnseratenschluss für die Haushaltauflagen. 
Im Februar schon am Wochenende vom 16./17. 
an die Zustellung der Manuskripte denken I 
Wir danken Ihnen für die Einhaltung der neuen 
Termine. Verlag «Der Höngger» e e 

Goldig ist nur die Kante unserer Goldkanten• 
Gardin•en. 

Wir sind ganz gewöhnliche Erdenbürger. 

Wir arbeiten an der Rütihofstrasse 20 
8049 Zünich•Höngg. 

Sie sind auch ein, ganz gewöhnlicher Erden• 
bürge~ wie wir. 

Sie wollen sich für eine schöne Sache einsetzen. 

Sie arbeiten gern in· einem kleinen Team. 

Unsere Goldkanten-Gardinen warten auf Sie. 

Die . 
G"J'\!Iarkengardine, 

U ·- mitde1 

Goldkante 

er 
sind Sie wesentlich am guten Geschäfts· 
abgang unseres Betriebes- beteiligt. 
Für Ihre Aufgabe stehen Ihnen moderne 
Arbeitsmittel zur Verfügung. 
Unsere Herren Hipp oder Solinger sind 
enreichbar unter der Adresse: 

INTER ADO AG 

Rütihofstrasse· 20 
8049 Zünich 
Telefon 01 / 56 50 22 

Wir suchen: 

, weibl. ·Reinigungspersonal 
Dauerstelle, gut ausgebaute 
Sozialleistungen, Arbeitskleid. 

-

Postamt 
8049 Zürich 49 Höngg 
Telefon 564612 

Unterengstringen 

kaufm. Mitarbeiter(in) 

An der Rebbergstrasse 
zu vermieten 

reservierter 
Parkplatz 

von kleinem Team per 1.2.1973 evtl. 
später gesucht. Etwas englisch oder 
französisch nötig. Vielseitige 
selbständige, gutbezahlte Arbeit. 
Keine Steno. Ganztags, genaue 
Arbeitszeit nach Wunsch. Parkplatz. 

Bitte telefonieren Sie 79 47 47 

Reform- und 
Diätprodukte Biotta-Gemüse 

;e nach Saison 

•• 
Drogerie und 
Lebensmittel 
Wieslergasse 8 
Telefon 56 83 30 

25 Fr. per Monat 

Telefon 42 70 42 

Spettfrau 

gesucht 

Telefon 56 21 11 

Ruhiges Ehepaar ges. 
Alters sucht auf 1. April 
1973 oder nach Verein• 
barung nette 

3- bis 4-Zimmer­
Wohnung 
in Höngg oder 
Wipkingen. 

Bitte Telefon 56 93 59 

Wir suchen 

Frauen für Fabrikation 
(halbtags} 

Frau für Cafeteria 
Wir bieten gutes Salär, angenehmes Arbeits· 

klima, Gratismittagessen, englische 
Arbeitszeit, Personalbus ab Regensdorf 
sowie vorbildl iche Sozialleistungen. . 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser 
Herr Stamm gerne zur Verfügung, 
Telefon 71 26 26 

® 

McCormick SA 
Gewürzspezialfirma 
Pumpwerkstrasse 32 
8105 Regensdorf 

McCORMICK 

Gesucht ins moderne Eink,aufszentrum Letzipark 

Aushilfsverkäuferin 
halbtags oder stundenweise. 
Gute Entlöhnung, int~ressante Tätigkeit. 

Auskunft erteilt Telefon 01 / 54 66 77 

FRAU 

Höngg, Tramnähe 

gesucht freundliche zuverlässige 

12ur Mithilfe in gepflegten, jedoch 
pflegeleichten Haushalt 
(aldes Spannteppiche). 
zweimal wöchentlich 

Auskunft erteilt gerne Telefon 56 76 31 

\ 



Vereinsnachrichten Ortsmuseum Höngg Männerchor Höngg 
Freitag, 26. Januar 1973 

Nachtdienst-Apotheken 
Zunft Höngg Das Ortsmuseum Höngg muss wegen Umbauten der 

Kirchgemeinde bis auf weiteres geschlossen bleiben. Generalversammlung, 20.15 Uhr im Restaurant Müh­
lehalden. Wir bitten um pünktliches Erscheinen! 

n,e o,enstapotheken sind täglich, auch an SQnn­
<Jnd Feie, 1agen, bis 19.00 Uhr ohne zuschlag geöff­
net. Von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr beträgt der Nacht­
dienstzuschlag Fr. 2.-, ab 22.00 Uhr Fr. 3.-. 

Samstag/Sonnt~g. 27./28. Januar: Skiweekend in 
Engelberg Samariterverein Höngg 

Diabetes (Zuckerkrankheit) 

Hast Du das Singen oft versucht, 
Montag, 5. Februar: Stamm doch richtig nie riskiert, Der Nachtdienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 22.00 Uhr 

sind die Adressen der Notfallapotheken durch die 
Aerzte-Telefonzentrale - Telefon 47 47 00 - zu er­
fahren. 

Öffentliche Bibliothek Was Sie darüber wissen sollten, hören Sie Donners­
tag, den 1. Februar 1973, 20.00 Uhr, Kirchgemeinde­
haus Höngg, Zwinglistube, Ackersteinstrasse 190. 
Referent: Herr Dr. med. Martin Bäbler, Zürich. Zu 
diesem aktuellen Arzt-Vortrag sind Sie herzlich ein­
geladen. Eintritt frei 

probier es doch von neuem bei uns ganz ungeniert! 
Auskunft erteilt Telefon 4214 77 

der Pestalozzigesellschaft 
in Zürich 
Ackersteinstrasse 190 (Kirchgemeindehaus) 

79. Hauptversammlung 

Frauen- und Töchterchor Höngg 
Singende Menschen sind fröhliche Menschen; unser 
Chor erwartet auch Sie! 
Auskunft: Telefon 42 81 66 (H. Frei) Benutzen Sie die modern eingerichtete Bibliothek in 

Ihrem Quartier. Sie finden dort eine reiche Auswahl 
guter Unterhaltungsliteratur sowie Sachbücher aus 
verschiedenen Wissensgebieten. 
Ausleihstunden 

Freitag, den 9. März 1973, 20.00 Uhr, Restaurant 
Jägerhaus Waidberg. 

Freitag, 2. Februar: Gemischtchorprobe, 20.00 Uhr 
Sonntag, 4. Februar: Krankenheim Bombach, 15.00 h 
Mittwoch, 7. Febr.: Treffpunkt Westporte, 18.45 Uhr 
Ferien: 12. bis 24. Februar 

Die Nachtdienst-Periode beginnt jeweils am Sams­
tag oder Feiertagvortag um 12.00 Uhr. Bel zwei 
aufeinanderfolgenden Feiertagen wechseln die 
Dienstapotheken am Morgen des zweiten Feiertages. 
Am Nachm1tta9 ctes Knabenschiessens, 13. Septen1-
ber, sind die Apotheken ab 12.30 Uhr geschlossen: 
geöffnet bleiben nur die Dienstapotheken. 
Krankenkassenrezepte werden ,n allen Apotheken 
ausgeführt. 

Erwachsene 
und 

Dienstag 
Mittwoch 

15.00-18.30 Uhr 
9.00-11.00 Uhr 

13.00-16.00 Uhr 

Allfällige Anträge sind bis spätestens 16. Februar 
1973 dem Präsidenten schriftlich einzureichen. 

Riedtli-Apotheke b. Schaffhauserplatz Tel. 26 15 50 
Riedtlistrasse 1 Kinder 

I 

Freitag 
Samstag 

-

Schach-Club Höngg Akkordeon-Orchester Höngg 
Jeden Montagabend 20 Uhr 16.00-19.45 Uhr 

9.00-11.30 Uhr im Restaurant «Eggbühl» Oberengstringen 
Proben jeweils Montag, Schulhaus Bläsi B, Zimmer 2 
18.45-19.45 Aktive I/ 20.00-22.00 Aktive II 

Unsere modischen Brillen 
sollten fast so gut wie 
Eier verpackt werden. 
Wir suchen deshalb zuver­
lässigen, selbständigen 

Packer 
in modern eingerichtete 
Spedition. (Verpackungs­
maschine vorhanden). 

Gesucht in Höngg per 1. Juli 
oder nach Vereinbarung 

:i-Zimmerwohnung 
Reinigungs- {auch Gartenarbeiten) 
werden gerne übernommen. 

Angebote bitte an Chiffre Nr. 1193, 
Verlag «Der Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich 

Zu vermieten ab 1. April 1973 
2 heUe, grosse 

Büroräume 

Fastnachts­
artikel 
Offeriert in 
reicher Auswahl 

Spielwaren 
Geschenk­
artikel Greber 

Haltestelle Schaffhauserplatz 
Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46 Tel. 27 50 77 
Haltestelle Rennweg/ Augustiner 

Als alleinstehender Unternehmer in Zürich-Höngg 
suche ich eine zuverlässige 

HAUSHÄLTERIN 
Fühlen Sie sich berufen, einem 11-jährigen 
Jungen eine liebevolle Erziehung zu geben? 
Reinigungsarbeiten entfallen. Guter Lohn und 
geregelte Freizeit (freies Wochenende) sind 
selbstverständlich. Ein freundliches Zimmer mit 
eigenem Bad steht zu Ihrer Verfügung. 

Ich freue mich auf Ihre Zuschrift unter Chiffre 
Nr. 1189 an den Verlag «Der Höngger,» Postfach, 
8049 Zürich 

Junger, seit einigen Jahren bei mir 
tätiger Schreiner, sucht auf Frühjahr 
1973 oder später 

Neben guter Entlöhnung bieten wir Ihnen 
fortschrittliche Sozialleistungen, Pensionskasse 
und helle Arbeftsräume. 

m'it WC, an ruhiges Unternehmen. 
Limmattalstrasse 42, 8049 Zürich 

Anfragen: Telefon 01 / 42 64 09 von 
8 bis 10 Uhr oder 

Regensdorfer­
strasse 17 
(vis-a-vis Migros) 
Telefon 56 67 71 

1 bis 2-Zimmerwohnung 
Raum Höngg, Wipkingen, Ober­
engstringen bevorzugt. 

Von Hoff, Optiken gros 

Segantinisteig 2, 8049 Zürich, Telefon 01 / 565600 

RENTENANSTALT 

abends nach 8 Uhr, 
Samstag ganzer Tag . 

Weiterhin • 
Schlittschuhe 
im Umtausch 

usstellung 

Jos. Berchtold, Schreinerei, 
Rütihofstrasse 20, 8049 Zürich, 
Telefon 56 22 00 

Schweizerische Lebensversicherungs­
und Rentenanstalt 

., •, J, . _ ·.•. ' • •,••· 

Geniessen Sie einen 
Versicherungsschutz nach Mass? 

<<Zürich Richtung Zukunft>> 

• 

Fotohaus 

23.-28. Januar im Kirchgemeindehaus 
Höngg, Ackersteinstrasse 186, Zürich 10. Oeffnungszeiten: 

Über kombinierte Kapital- oder Risiko­
versicherungen sowie über unsere 

neue, umfassen·de Krankenversicherung 
berate ich Sie als Fachmann gerne. 

Die Behördendelegation für den Regional­
verkehr Zürich informiert ü·ber den geplanten 
Ausbau des öffentlichen Verkehrs in der 
Region Zürich. 

Mittwoch/Donnerstag 
Dienstag/Freitag 
Samstag 

14.00-18.00 Uhr 
14.00-21.00 Uhr 
10.00-12.00 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 

• 

Carl Riedi 
8046 Zürich 

Glaubtenstrasse 7, Telefon 57 29 94 

Der Farb-Film «Zürich Richtung Zukunft» 
wird ebenfalls im Kirchgemeindehaus 
vorgeführt. 

Sonntag 

Eintritt frei 

-

Kleinbild­
Spiegelreflexkamera 
lnterflex 

und dazu Weitwinkel­
Objektiv 35 cm 1 : 2,8 

• 

und dazu Tele-Objektiv 
135 mm 1 :2,8 

.. . 

und dazu 
Universaltasche 

Limmattalstrasse 164, Telefon 56 87 77 

Einäugige Spiegelreflexkamera 24 X 36 mm. Einfach zu bedienen 
durch blitzschnelle Scharfeinstellung im hellen Prismensucher 
mit Mikroprismen-Messfeld; automatischer Rückschwe_nk­
spiegel; Vorwahl von Zeit (1-1/1000 sec.) oder Blende mit Nach­
führung, im Sucher sichtbar; bewährte Messmethode durch 
das Objektiv (TTL) über zwei CdS Zellen; einstellbar von 15-:--33 
DIN; Schnellwechselgewinde für Objektive M 12; Metallschlitz­
verschluss mit Blitzsynchronisation M und X bis 1/12s sec.(!) .. 
Eine Kamera höchster Präzision, die keinen Wunsch offen lasst. 

Automatische Springblende (abschaltbar), ~~hnellwechsel-. 
gewinde M 42, Präzisions-Schneckengang fur Entfernungsein­
stellung von 50 cm bis unendlich, Gewinde für S_?nn~nblende 
und Filter 55 E· für Aufnahmen unter beengten raumllchen Ver­
hältnissen; mit' grossem Aufnahmewinkel 62° , speziell auch für 
Architekturaufnahmen innen und aussen. Blenden 2.8 ... 22 . 

Hohe Lichtstärke verbunden mit bester Bildqualität. Präzisions­
Schneckengang für Entfernungseinstellung 1,50 m bis unend­
lich; abschaltbare, autom. Springblende; Schnellwechsel- . 
gewinde M 42; Gewinde für Filter und Sonnenblende 55 ~- Dieses 
Objektiv holt weit Entfe:_rntes nahe heran; beson~ers _gee1g~t 
für Landschafts-, Portrat- und Nahaufnahmen. B1ldw1nkel 18 , 
Blenden 2.8 ... 22. 

Eine praktische Universaltasche in der Sie die ganze ~~s-. 
rüstung versorgen könne~. und erst noch Platz haben fur FIime, 
Filter und weiteres Zubehor. 

Diese komplette Ausrüstung kostet Sie 
bei uns nur 

Jetzt in unserem Schaufenster ausgestellt! 

• 


